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Probieren Sie mal etwas neues!

Pikante Feigen-Sauce 
zu Spaghetti
Zutaten (für 2 Pers.):

200 g frische, reife Feigen

100 ml trockener Marsala

Salz, Pfeffer

3 Eigelbe

100 g erstklassiger Parmesan in kleinen Würfeln

100 g frisch geriebener Parmesan

Basilikumblätter

250 g Spaghetti

Zubereitung:

Die Feigen in
Stücke schneiden. Mit
dem Wein übergießen und eine
halbe Stunde ziehen lassen. Eine
Servierschüssel vorwärmen.

Die Spaghetti in reichlich Salzwasser al dente
kochen, abgießen, dabei 1 Tasse des Kochwas-
sers abfangen.

Die Spaghetti in die vorgewärmte Schüssel geben
und die Feigen darüber schütten. Das Eigelb
zugeben, alles sofort mischen, dann den Parme-
san (Stücke und geriebenen) hinzu fügen. Mit
dem heissen Nudelwasser beträufeln und alles
noch mal gut durchmischen - es soll eine cremige
Sauce entstehen. Dann vorsichtig salzen, kräftig
pfeffern und mit dem grob gehackten Basilikum-
blättern bestreuen.

Getränke-Tipp:

Marsala oder ein trockener und 
säurearmer Weisswein

Und welchen Weg 
gehen Sie?
Bauerngarten, Rosengarten, Japanischer Gar-
ten – ein Garten lebt von der Symbolik, die
ihm der Besitzer bei seiner Gestaltung mit auf
den Weg gibt.

Wenn nun, wie in Amorbach derzeit geschieht,
durch uns der Garten der bischöflichen
Theresa-Gerhardinger-Realschule entsteht,
so verwundert es nicht, hier einen Garten
mit ganz eigenem Gepräge vorzufinden.

Schule - das ist der Bildungsort, der
Kindern, Jugendlichen, jungen Er-
wachsenen das Rüstzeug für ...

 Weiter im Innenteil
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Und welchen Weg 
gehen Sie?
Bauerngarten, Rosengarten, Japanischer Gar-
ten – ein Garten lebt von der Symbolik, die
ihm der Besitzer bei seiner Gestaltung mit auf
den Weg gibt.

Wenn nun, wie in Amorbach derzeit geschieht,
durch uns der Garten der bischöflichen
Theresa-Gerhardinger-Realschule entsteht,
so verwundert es nicht, hier einen Garten
mit ganz eigenem Gepräge vorzufinden.

Schule - das ist der Bildungsort, der
Kindern, Jugendlichen, jungen Er-
wachsenen das Rüstzeug für ...
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Unser „Schmankerl” für Sie

Forst-Shop-Angebot gültig bis 31.03.2006

STIHL MS 260 (mittelstarke Profisäge)

Technische Daten
• Hubraum 50,2 cm3

• Leistung 2,6/3,5 kW/PS

• Gewicht ohne Schiene/Kette 4,8 kg

• Leistungsgewicht 1,8 kg/kW

• Oilomatic Sägekette Teilung/
Type .325" Rapid Micro 

• Schnittlänge 37 cm

• Anbaumöglichkeit: Heckenschere HS 246.

*(inkl. MwSt.) Zu erwerben direkt in unserem Haus in Kirchzell! Die Lieferzeit beträgt 7 Tage.

Hess GmbH

Amorbacher Straße 6
63931 Kirchzell

Tel. 09373-99188
Fax 09373-99189

info@hess-forst.de
www.hess-forst.de

www.hess-garten.de
www.interforst.net

Hess GmbH
Amorbacher Straße 6

63931 Kirchzell

Abs.

600,00 Euro*

Abs.
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Fortsetzung: Und welchen Weg gehen Sie?
 ...  eigenverantwortlich gestaltetes Leben vermittelt. Die Lust der Schüler auf das eigene Entdecken
ihres Lebens, das fördert der dortige Bibelgarten, wenn er mit großem Spaßfaktor und Erlebniswert
den Schülern eben diese Lust auf eigenes Entdecken von Lebenswegen machen will.

Vordergründig sind rund um die neuen Gebäude der Theresa-Gerhardinger-Realschule Beete
gestaltet und Pflanzen gesetzt. Wie die Bibel mit ihren zahlreichen Bildern selbst, so ist auch der
Schulgarten gespickt mit einer Fülle von Symboliken. Was das Auge sieht, das zeigt sich bei
näherer Betrachtung als durchaus hintergründig. Als Hinweis auf das Sein hinter den Dingen.

Entlang einem langen, schmalen Pfad erzeugen Winterharte Kakteen, schmal aufragende
Säulenbäume, ein Feigenhain, Sitzplätze als Treffpunkte, ein Rosenbeet mit der Sorte `Gloria
Dei´, ein See mit Meditationsraum und einiges mehr für die Aufmerksamkeit des Betrachters. Wer
genau hinschaut, der erlebt plötzlich, wie sich mit immer mehr Details eines zum anderen fügt.
Einerseits wird der Lebensweg Jesu nachgezeichnet – vom Beginn
seines Wirkens über die Lehre seiner Jünger, seinen Opfertod bis
hin zur Verherrlichung. Gespiegelt daran ist andererseits der Lebensweg
eines jeden Schülers: geprägt durch das persönliche Wachsen und
Reifen – nicht zuletzt im eigenen Glauben.

Durchzogen ist all das von spannungsreich zusammengefügten
Gartengestaltungs-Elementen: karger Stein und lebenssprudelnde
Pflanzen, Start des Weges mit der Wüstensymbolik, Ende des Weges
in den Bildern des Leben spendenden Wassers, den Quellen des
Lebens.

Der Garten gibt den Abgangsjahrgängen die Möglichkeit, jeweils einen
Quadratmeter Fläche zu gestalten. Das vereint über die Jahre hinweg
die Ehemaligen mit den Schülern, prägt das Gefühl der
Zusammengehörigkeit einer Schulgemeinschaft und unterstreicht im
Bibelgarten mit einem weiteren lebensbejahenden Element das Bild
des Lebensweges eines jeden Absolventen.

Haben Sie übrigens gewusst, dass jede religiöse Vorstellung des
Menschen von einem Jenseits, örtlich gesehen, in einem Paradies
stattfindet? „Paradeisos“ stammt aus dem Griechischen und bedeutet

 – Garten!

Gestalten Sie mit uns ihre Ideen Logistik – unser Schlüssel zum Erfolg

Termine Fachmessen
 “Holz” und “Garten“

Gestalten Sie mit uns ihre Ideen Logistik – unser Schlüssel zum Erfolg

07.-09.04.06 Forst Live Offenburg
DEUTSCHLAND

12.-16.07.06 Interforst München 
DEUTSCHLAND

ab  19.10.06 Landesgartenschau
Rathenow
DEUTSCHLAND

14.-18.05.07 Ligna 2007
HANNOVER

16.-19.08.07 Internationale 
Forstmesse Luzern
SCHWEIZ

03.-06.06.09 Elmia Wood
SCHWEDEN

Die neue Lust 
auf die Feige (Ficus carica)
Der Feigenhain im Amorbacher Bibelgarten
kommt nicht von ungefähr. Ist doch die Feige
die in der Bibel oft genannte Symbolpflanze für
den Glauben!

Als typisch mediterrane Pflanze, erfreut sich
die Feige in immer mehr Gärten wachsender
Beliebtheit. Zusammen mit Oleander, Erdbeer-
baum und Klebsame, ist die Naschpflanze
Feige immer häufiger im Kübelgarten mit itali-
enischem Flair anzutreffen. Auf Grund des
günstigen Weinbauklimas in unserer Region,
gedeiht sie aber auch direkt in unseren Gärten
ausgepflanzt. Und das nicht zuletzt deswegen,
weil uns mit der `Bayernfeige Violetta´ eine
Sorte zur Verfügung steht, die an geschützter
Stelle im Garten gesetzt sogar um 15 °C Frost
verträgt!

Die Sorte `Violetta´
hat noch mehr
Vorteile: Die at-
traktiv lilablau ge-
färbte Frucht

außergewöhnlich
dünnhäut ig,  so
dass Sie `Violetta´
n i c h t  s c h ä l e n
müssen, sondern
mit Schale ver-
zehren können. Ein
Vorteil gerade beim
Dekor ieren mit
diesen Früchten.
`Violetta´ ist, voll
ausgereift, süß,
aromatisch – und
ein Massenträger!

Bei aller Beliebtheit
der Feige ist sie
trotzdem nicht in
jedem Garten zu finden und somit noch ein
Gartenschatz für Gartenfreunde und Pflanzen-
liebhaber. Und weil wir die einzigartige `Bay-
ernfeige Violetta´ nun direkt bei ihrem nieder-
bayerischen Züchter für die Pflanzung im
Amorbacher Bibelgarten bestellen werden,
bieten wir exklusiv unseren Kunden an,
`Violetta´ für sie in jeder gewünschten Größe
frei Haus mitzuliefern.

Rufen Sie uns an unter 09373.99188 –

Christine Langer betreut Sie gern!

Der Borkenkäfer (Scolytidae)

Steckbrief und Verbreitung

Die Tiere sind meist klein: 1-9 mm. Sein Körper ist langzylindrisch,
seltener gedrungen. Meist düster gefärbt, hellbraun bis schwarz.Weltweit
treten ca. 4000-5000 Arten auf.

Ernährung

Die Larven entwickeln sich in der Rinde oder im Holz von Bäumen,
zahlreiche Arten auch in krautigen Pflanzen, Wurzelknollen und Früchten.
Dabei erzeugen sie charakteristische Fraßbilder.

In Mitteleuropa entwickeln sich die Larven der meisten Arten unter
der Rinde von Bäumen ('Rindenbrüter').

Borkenkäferarten sind „sekundäre“ Schädlinge, d.h. sie finden nur in
kränkelnden und absterbenden Bäumen günstige Entwicklungsbe-
dingungen. Durch Windwurf, Schneebruch oder Immissionen ge-
schwächte Nadelbäume (meist Fichten) können als Brutstätte dienen,
von denen bei günstigen Witterungsverhältnissen und ausreichend
Brutmaterial (z.B. nach Katastrophen wie dem Orkan „Lothar“, 1999)
eine Massenvermehrung (Kalamität) ausgehen kann. 

Sie können sich auch in Ihren örtlichen Forstdienststellen (Forstamt) beraten lassen!

Welche Bäume werden bei Stehendbefall
bevorzugt?

Der Buchdrucker bevorzugt vitale Altfichten.
Sobald sich einige Käfer erfolgreich eingebohrt
haben, produzieren sie Lockstoffe für ihre
Artgenossen - es kommt zum massiven Befall
des Stammes.

Sterben Borkenkäferbruten im Winter ab?

Eier und junge Larvenstadien reagieren emp-
findlich auf Temperaturen unter - 10 bis - 15°C
über mehrere Tage hinweg. Dagegen können
ältere Larven, Puppen und Käfer auch lange
Kälteperioden ohne große Verluste überstehen.

Wie erkennt man Borkenkäferbefall?

Buchdruckerbefall lässt sich bereits zu Beginn
des Befallsgeschehens am Auswurf braunen
Bohrmehls erkennen welches sich auf der
Bodenvegetation sammelt. Abfallende Rinde,
Kronenverfärbung von unten nach oben weisen
ebenfalls auf einen Befall hin.

Vorbeugen und Schützen

Die wohl wichtigste Maßnahme um solchen
Kalamitäten entgegen zu wirken ist der Umbau
von Nadelholzreinbeständen in laubholzreiche
Mischbestände, da sie wesentlich stabiler
gegenüber abiotischen Schäden (Windwurf,
Schneebruch etc.) sind.

Eine andere Möglichkeit ist das Aufstellen von
Lockstofffallen während der Flugzeit der Bor-
kenkäfer.

Sie können sich auch in Ihren örtlichen Forstdienststellen (Forstamt) beraten lassen!

Transportlogistik für Borkenkäfer befallenes Holz

In Nadelholzbeständen sollte besonders in der Flugzeit der Borkenkäfer
(April) verhindert werden, dass bruttaugliches Material zur Verfügung
steht. Zu solchen Maßnahmen gehören z.B. Beregnung, rechtzeitige
Abfuhr, Entrindung und Wasserlagerung des Holzes.

Das ausgereifte Transportsystem von Interforst sowie die Erfahrung
am Holzmarkt machen uns zu einem starken Partner in Sachen
Transport und Verkauf. Die rechtzeitige Abfuhr sichert den Fortbestand
Ihres Waldes und beugt einem dauerhaften Befall vor!


